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Die Berathung der Kirchenvorlage
Das Abgeordnetenhaus hat am Freitag den entſcheidenden
1 der Regierungsvorlage in derjenigen Geſtalt angenommen

welche die konſervativ klerikale Koalition ihm gegeben hat Die
Liberalen haben faſt einmüthig dagegen votirt und ſind daher
wenn ſie auch von abweichenden Vorausſetzungen ausgingendoch praktiſch zu einem übereinſtimmenden Reſultat gelangt

Wir können uns deſſen freuen ſo ſehr wir es auch beklagen
daß die liberale Seite auch nicht annähernd ſtark genug iſt der
konſervativ klerikalen Koalition zu begegnen

Jm Namen der nationalliberalen Partei führte Herr
v Cuny diejenigen Bedenken aus die von ſeiten ſeiner Partei
ehegt werden und die auch an dieſer Stelle ſchon wiederholt

ihre Beleuchtung gefunden haben Er that dar wie die
katholiſche Kirche geradezu eine Prämie dafür erhält wenn ſie
das bisherige geordnete Syſtem der Pfarrverwaltung durch
bricht und es durch eine Miſſionsthätigkeit von Kifegiſt
lichen erſetzt Herr v Cuny griff die Regierung
ſo entſchieden an wie es kaum jemals aus dem Munde eines
ſeiner Parteigenoſſen geſchehen iſt Er warf der
ihre Harmloſigkeit vor er erklärte den ſtaatsklugen Reichskanzler
der auf anderen Gebieten ſo erfolgreich gewirkt habe in ſeiner
kirchenpolitiſchen Aktion nicht wieder zu erkennen Es klang
aus ſeinem Munde wohl auch eine Enttäuſchung derjenigen
Nationalliberalen heraus die dem Juligeſetze von 1880 ſeiner
Zeit zugeſtimmt hatten in der Hoffnung damit eine Bewegung
der Regierung in nachgiebiger Richtung zum Abſchluſſe zubringen die Jeit jener Zeit an Kraft nur immer noch ge

wonnen hat
Den Aeußerungen des V ren v Goßler hatte man

mit großer Spannung entgegen geſehen die nur theilweiſe be
friedigt worden iſt Jm Grunde hat man aus ſeiner Erklärung
nur das erfahren daß die Wgerurg ſehr wenig zu ſagen hat
Als durch die Julinovelle von 1880 die Wandlung in der
Kirchenpolitik unſerer Regierung begann nahm Herr v Puttkamer
den Mund ſehr voll Er gab ſich in geheimnißvoller Weiſe den
Anſchein als habe die Regierung die Kunſt entdeckt wie man
zum kirchenpolitiſchen Frieden gelangen könne und deutete an
daß wenn man derſelben nur vertrauensvoll folgen weolle
jedermann zuletzt von den großartigen Reſultaten die auf dieſe
Weiſe erreicht werden könnten angenehm überraſcht ſein würde
Mit Redekünſten dieſer Art zu wirken iſt Herr v Goßler nicht
der e er Mann er iſt dazu zu ſchlicht zu offen Auch
würde Herr v Puttkamer damit heute wohl kaum noch die
ſelbe Wirkung erreichen Die Erſahrung hat eben gezeigt daß
man mit kleinen Zugeſtändniſſen die Kurie nicht zu gleichem
Entgegenkommen anlockt ſondern ſie noch begehrlicher macht

Herr von Goßler gab unumwunden das Zugeſtändniß ab
die Regierung wiſſe nicht welche Wirkungen das vorliegende
Geſetz haben werde welche Haltung die Kurie nach Verkündigung
deſſelben annehmen werde Er machte auch kein Hehl daraus
daß die Regierung ſelbſt noch keinen Entſchluß darüber gefaßt
habe was ſie thun werde wenn die Kurie in jhrer ablehnenden
Haltung verharren ſollte Er deutete an daß dann vielleicht
andere Wege einzuſchlagen fein würden er lehnte es keineswegsmit Entſchiedenhett ab ſich zu denjenigen Wegen zu bequemen

welche jetzt die liberale Partei empfiehlt Aber er bittet vor
der Hand an demjenigen Experimente theilzunehmen zu welchem
die ſich jetzt entſchloſſen hat Aufrichtig iſt eine
ſolche Sprache aber vertrauenerweckend iſt ſie nicht Miniſterpräſidenten Jules Ferry und dem chineſiſchen

Die Regierung hat dem Centrum mit ihrer Vorlage ein
Geſchenk angeboten und das Centrum hat dieſes Geſchenk ab
gelehnt weil es zu wenig ſei Die konſervative Partei iſt als
Mittelsmann eingetreten und hat dafür geſorgt daß dem
Geſchenke etwas zugelegt werde Sie hat die Anerbietungen
welche die Regierung macht in Formen gekleidet durch welche
ſie dem Centrum erſt mundgerecht werden ſie hat dafür geſorgt
daß das Centrum dieſes Geſchenk annehmen kann ohne daß es
ſeinerſeits dem Staate ein Wort der Anerkennung zollt Dieſes
Geſetz welches ſeinem Jnhalte nach ausſchließlich zum Beſten
des Centrunis und der liberalen Partei dienen ſollte mußte
durch konſervative Hilfe erſt eine andere Verpackung erhalten
ehe es angenommen wurde

Der Miniſter hat für den ſchlechten Dienſt welchen die
konſervative Partei der Regierung leiſtete kein Wort des
Tadels der Abwehr gehabt Herr Windthorſt richtete ſeinenDank nicht an die Pegierung ſondern an die konſervative

Partei welcher er Gegenleiſtungen in Ausſicht ſtellte Es war
kein Wunder daß die lilerale Partei bei dieſem Tauſchhandel
ſo abſeits ſtellte und geſchehen ließ was ſie nicht hindern
onnte

Politiſche Ueberſicht
Bezüglich des geſtern ſignaliſirten Schreibens dese an den Präſidenten Grevy wird mitgetheilt

daß Grevy gewillt ſei den Brief dem Miniſterrathe gar nicht
vorzulegen und denſelben als einen ren zu behandeln
um damit zu konſtatiren daß er für den offiziellen Verkehr
mit dem Vatikan an dem gewöhnlichen diplomatiſchen Wege
feſthalte Der Jntranſigeant, das Organ des Herrn
Rochefort und nach ihm andere Blätter verbreiteten die
Nachricht daß ein höherer Beamter des Miniſteriums des
Innern verhaftet worden ſei weil er wichtige Papiere und
Renſeignements an Preußen reſp die deutſche Botſchaft aus
geliefert habe Das Miniſterium hat es für nothwendig ge
halten dieſer Erfindung mit einem durch die Blätter veröffent
lichten entſchiedenen Dementi entgegenzutreten Der durch

die franzöſiſche Deputirtenkammer genehmigte Entwurf der
Organiſation der Feſtungsartillerie geht dahin ſtatt der
bis jetzt vorhandenen 45 Fußbatterien 96 Batterien in 16 ſelbſt
ſtändigen Bataillonen jedes zu 6 Batterien aufzuſtellen Es
erfordert dies eine Vermehrung des Heeres um 329 Offiziere
8511 Mann und 300 Offtzierpferde ſowie einen jährlichen
Koſtenaufwand von 5 Millionen Francs Jn der franzöſi
ſchen Armee ſind die Küraſſe wieder eingeführt worden in
Bezug hierauf ſchreibt die France militaire u a folgendes
Die Meinungen ſind in der Kavallerie bezüglich der Küraſſe
ſehr getheilt Niemand glaubt an ihre Widerſtandsfähigkeit
gegen die Kugeln der Jnfanterie Niemand legt ihrem unzwei
n Schutz gegen Säbelhiebe eine große Wichtigkeit bei
Aber man ſagt der Küraß imponirt er gewährt ſeinen Trägern

Vertrauen ſein Fehlen wirkt einſchüchternd auf diejenigen die
ſeiner entbehren man meint er werde dazu beitragen der
ggreriſchen Kavallerie zu widerſtehen wenn in dem

avanchekriege die Säbelklingen ſich zum erſten
Male kreuzen Nous verrons bien ſchließt die Betrach
tung des erwähnten Blattes Fügen wir auf gut deutſch
hinzu Wir werden ja ſehen

Bezüglich der am Donnerstag zwiſchen dem franzöſiſchen

Geſandten Marquis Tſeng ſtattgefundenen Unterredung
berichtet der Gaulois, Marquis Tſeng habe dem Wunſche
Ausdruck gegeben es möchte eine Grundlage geſchaffen werden
auf welcher eine Ausgleichung der Anſprüche Chinas und
Frankreichs ſtattfinden könnte Weitere Unterredungen ſollen
folgen Der Glaube an einen günſtigen Erfolg dieſer Unter
redungen wird ſtark erſchüttert wenn man erfährt daß derHineſiſe e Geſandte am Sonnabend nach London abreiſen

wollte Der Agence Havas zufolge ſoll der Reiſe zwar
keine politiſche Bedeutung zu Grunde liegen der Geſandte der
gleichzeitig in London und Paris accreditirt ſei wolle vielmehr
lediglich ſeine Frau in London wiedertreffen allein man weiß
ja daß ſolche Ausflüchte ſtets in s Treffen geführt werden
Lion der Schwager des Marquis Tſeng bleibt in Paris mit
der Leitung der Geſandtſchaftsgeſchäfte betraut wie er es
während der Reiſe Tſeng s nach Moskau geweſen iſt Nach
Meldungen aus Tonkin vom 12 d M ſind daſelbſt keinerlei
weitere Feindſeligkeiten vorgefallen General Boust iſt mit
der Organiſation der Truppen beſchäftigt nach deren Be
endigung die Operationen beginnen werden Der Geſundheits
zuſtand ſei vortrefflich

Bei einem in Paris ſtattgefundenen Banket der elek
triſchen Geſellſchaft erklärte Herr von Leſſeps er hoffe
daß in nicht weiter Ferne das elektriſche Licht den Suezkanal
auch während der Nacht paſſirbar machen werde Er betonte
von neuem die Nothwendigkeit eines rn Kanals und theilte
mit daß er ſoeben mit dem engliſchen Botſchafter Lord
Lyons eine ſehr befriedigende Unterredung gehabt habe Die
engliſche Regierung billige durchaus die Haltung der Suez
kanal Geſellſchaft und theile die von John Bright jüngſt zu
Birmingham in dieſer Frage e gee enen Anſichten die
ganze Agitation ſei eine künſtliche Der zweite Kanal werde
ungefähr 150 Millionen Franks koſten

Der Kaiſer von Rußland empfing am Freitag vormittag
in Peterhofeine Deputation der moskauer Deutſchen
welche ihm eine Ergebenheitsadreſſe überreichten Der Kaiſer
reren ſich in der huldvollſten Weiſe mit den Mitgliedern
der Deputation in deutſcher Sprache dankte für die ihm
ausgeſprochenen Geſinnungen und gab dann der Bewunderung
der kunſtvollen von Profeſſor Skarbina gemalten Adreſſe Aus
druck Nach der Audienz wurde für die Deputation ein
Déjeuner ſervirt Auf Befehl des Kaiſers wird im odeſſaer
Militärbezirk eine fünfte Sapeurbrigade formirt beſtehend aus
drei Sapeurbataillonen einem Pontonierbataillon drei Feld
telegraphenparks und einem Feldingenieurpark außerdem werden
die acht Feldtelegraphenparks der erſten vier Sapeurbrigaden
zu zwölf Parks umgeſchaffen

Bezeichnend für das Verhältniß der türkiſchen Regie
rung zu den deutſchen Beamten iſt nach der Köln
Ztg die Entſchiedenheit und Wärme mit der die türkiſchen
offiziöſen Blätter gegen die Verſuche das Verdienſt der arbeit
ſamen Deutſchen zu verkleinern Front machen So hält die
Turquie gelegentlich der Verleihung des Osmanie Ordens

an Herrn Wettendorff den Muſteſchar des Finanzmini
ſteriums eine Lobrede die ihre Spitze ſichtlich gegen jene
Herren richtet welche Wettendorff s Antheil an dem Zuſtande
kommen der Tabaksregie zu ſchmälern ſuchen Das Regie
rungsblatt läßt dem erfolggekrönten Eifer und den ausgezeich
neten Verdienſten dieſes deutſchen Mannes volle Gerechtigkeit
widerfahren und erblickt in den huldvollen Worten mit denen
der Sultan demſelben die Ordensauszeichnung ankündigte
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Die Menſchen ſind unſeres Herrgotts Kartenſpiel
Das Sprüchlein klingt gar nicht fromm und iſt doch von

Luther Unfreundliche Römer die es zum erſtenmal hören
werden ſagen Da haben wir s dieſer frivole Menſch der
Trunk und Spiel über alles liebte hat ſicherlich auch mit dern
Brevier des Teufels Beſcheid gewußt ja er entblödet ſich
nicht den Herrgott ſelbſt zum Kartenſpieler zu machen Die
den Humor der Sache verſtehen werden
Bildes freuen ohne ſich darüber zu ängſtigen ob der liebe
Je in ſeinen Mußeſtunden wirklich zu dieſem Zeitvertreibe
greife

Ein Spiel Karten iſt für den Unkundigen nichts als ein
e tn bunter Blätter Viele ſind einander e und doch
iſt keins dem andern gleich jedes hat ſeinen beſondern Werth
aber i Werth iſt nür ein relativer Farbe Hehen und
Zahl entſcheiden in jedem Falle anders über die Verwendung
des einzelnen Blattes Auge und Hand des Spielers ordnen
und beurtheilen die Karten Was ſind die Menſchen anders
als eine ſcheinbar ungeordnet durcheinander geworfene e
von Geſichtern und Geſtolten Auf den erſten Blick ſieht
einer beinahe wie der andere aus niemand kann aufs Gerathe
wohl den Werth des Einzelnen beſtimmen obgleich jeder genauo viel gilt wie er werth iſt Aber ein t Auge und eine
ichere Hand weiſen jedem Menſchen ſeinen Platz an und ver

wenden ihn zu den Zwecken für die er e effen iſtDer Mechanismus des Kartenſpiels eruht auf dem Geſetz
der immer wiederholten Miſchung Mit ſchnellen Griffen
werden die Blättchen durcheinander nebeneinander übereinander
Se gedrängt S und im Umſehen iſt die ganze

ſcene verändert jeder Spieler hat andere Karten jedes Spielnimmt einen andern Verlauf elche unſichtbare Hand nacht

fortwährend die Menſchen durcheinander daß ſie nicht wiſſen
wie ſie zuſammenkommen die einen in Liebe die anderen in
Haß die einen für einen n die anderen auf Lebens
eit Könige Damen und Buben treiben ſich in endloſem

echſel miteinander auf dem Tiſche herum iſt nicht auch
das Leben der Großen ein buntes Spiel von Damen Königen
und Buben Wie die Zählkarten durcheinander wirbeln eine

ſich des ireffenden de

die andere jagend verdrängend vernichtend ſo laufen die
Kleinen der Erde durcheinander in Wetteifer und Kampf in
Sieg und Niederlage

Eine vereinzelte Karte hat keinen Werth nur in der Ge
meinſchaft der übrigen nimmt ſie ihre Stelle ein Allein das
Fehlen einer einzigen Karte macht das ganze Spiel unmöglich
Willſt du dich iſoliren mein Freund der Menſchheit den
Rücken wenden auf jeden Umgang verzichten Thu es nicht
denn du verdirbſt im beſtäubten Winkel und ſtörſt noch dazu
den anderen das re Spiel Miſche dich in die
Geſellſchaft und freue dich des Augenblicks wo dein Erſcheinen

r Geſammtheit Luſt und Gewinn verſpricht Die un
bedeutendſte Karte zur rechten Zeit ausgeworfen kann das
n e Spiel entſcheiden das winigſte Menſchlein giebt untermen oßen Unternehmungen den Ausſchlag
Nur mußt du nicht ſo thöricht ſein behaupten zu wollen

dein wohlerwogener Plan deine weiſe Ueberlegung habe die
Sache zum Ziele ührt Wer biſt du armes Menſchenkind
im Geiſt und Plane deſſen der deine Dienſte fordert und
zurückweiſt wie es ihm gefällt Nur eine Karte im Spiel
biſt du hervorgezogen offen hingelegt eingeheimſt wie es

dem rkach Wer dir gut ſcheint deſſen Wille dir oft Willkür
zu ſein däuchtSt ſpielt aus iſt eine ungbläſſig wiederkehrende Kardinal

frage der ſtillen Männer am kleinen Tiſch Der Ausſpielende
iſt faſt immer im Vortheil oft entſcheidet der erſte Wurf das
ganze Spiel Wer ſpielt aus da wo es ſich i um Pfen
nige und Groſchen ſondern um Reichthum und Armuth
ſundheit und Krankheit Leben und Tod handelt Spielſt du
aus der du von Jugend auf dein Ziel feſt im Auge
oder du der ſich von jedem Winde des Zufalls hin und
treiben läßt ober du der das Weib nimmt das er liebt
oder du der diejenige freit welche die größte Mitgift bringt
Täuſcht euch nicht keiner von euch ſpielt aus Sondern der
ieht die erſte Karte der euch h aus und Tod beſtimmt

wie es ihm beliebt und dem ihr mit eurer Weisheit nur
orheit in die Hände ſpielen müßt ihr mögt wollen oder

nicht Er iſt immer in der Vorhand anders läßt er nicht
mit ſich ſpielen

Schlecht erzogene Menſchen verſuchen ihren Mitſpielern in
die Karten zu ſehen um aus einem hurtigen Ueberblick Vortheil für ihr eigenes Spiel zu gewinnen du

ſellſchaft gilt ſolche Freibeuterei als verpönt Aber dem Herr
ott einmal in die Karten ſehen zu dürfen iſt ein Wunſch denſehr gut erzogene Leute nicht immer unterdrücken können

Wüßten wir doch wie dies ablaufen wird denen wir doch
eine Ahnung wie jenes gelingen wird Verſuchen wir den
Schleier der Zukunft zu lüften Weg und Richtung unſeres
Lebens zuvor zu erkunden Eitles Bemühen Wenn du das
Spiel das dein Herr mit dir vor hat nicht aus ſeiner Weis
heit ermeſſen nach ſeiner Güte beurtheilen kannſt ſo verräth
es dir kein vorwitziger Blick hinter den Vorhang ſeiner Ge
heimniſſe

Ein kühner Wurf ein überraſchender Zug bringt Leben in
das eintönige Spiel So wirft der Herrgott von Zeit zu
S eine Ueberraſchung auf den Tiſch einen Luther einen

ismarck daß die routinirteſten Spieler nicht gen wie ſie
mit der fatalen Karte fertig werden follen Jeder ſagt ſich es
ſtecke etwas dahinter aber keiner durchſchaut den eigentlichen
Plan den die Vorſehung mit ſolchen Trümpfen der Welt
geſchichte verfolgt

Iſt es nicht Wefraßt zu denken daß die Karten ſelbſt zu
ſpielen glauben während ſie doch geſpielt werden Die Men
ſchen ſind die Karten aber ſie glauben die Spieler zu ſein
Rechte Spieler finden des Spieles kein Ende Noch ein
Stündchen noch zehn Minuten noch zweimal in der Rundeſo heißen die üiutſchweigend immer wieder verlängerten Friſten

der iteg Leidenſchaft Man muß ja Revanche geben man
will doch ſein Geld wieder haben Vom Kartentiſch abgerufen

Ge zu werden iſt eine der unwillkommenſten Störungen So ßeen
die Menſchen bei einander und ſpielen n Dinge mit lu
Namen Hochzeit und Kindtaufe Parlament und Syno
jeder möchte noch ein Weilchen mitſpielen und dann immer
noch ein Weilchen und großes Wehklagen entſteht wenn der
Herbergsvater Feierabend gebietet und unwiderruflich erklärt
das S h iſt Mrhen Auſrich ine Spielen W wenn ſe
vom e au t ſei ihnen zu 2 aTrrecht thöricht daran gethan einander und zu
nehmen und ſich ſelbſt die liebe Ruhe zu d Auf
richtige Menſchen verſichern ſogar das ganze Leben lomme
ihnen zuweilen vor wie ein wildes läppiſches Spiel bei welchem

anſtändiger Ge

jeder gewinnen wollte und ſchließlich alle verloren haben
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einen ſchlageuden Beweis der Genugthuung mit der Abdul
Hamid Wiltendorff s erfolgreiches Streben betrachte

Die madagaſſiſche Geſandtſchaft iſt von Paris
wieder abgereiſt Jhr nächſtes Reiſeziel dürfte nach früheren

Meldungen abermals London r e
Am Mittwoch morgen nahm die Polizei in Kairo weitere

n er die mit der Abſendung von anonhmen
Drohbriefen in Verbindung ſtehen Unter den Gefangenen
befindet ſich auch ein Franzoſe der zum Jslam übergetreten
iſt und von dem es heißt daß er der Sekretär eines ereins
ſei der ſich verſchieden die patriotiſche Liga oder die
RächerLiga nennt deſſen Führer ſich aber noch immer auf
per Fuße befinden Die Regierung legt dieſem Vereine
eine große Bedeutung bei da er keinen thatſächlichen Einfluß

beſitzt aber immerhin charakteriſirt er die unter gewiſſenKlaſſen der franzöſiſchen Bevölkerung vorherrſchende Stim

mung und deren Lokalorgan ſtachelt offen die Eingeborenen
zur Revolte gegen die britiſche Occupation an Der all
gemeine Zuſtand der Verwaltung in Egypten iſt
ünbefriedigend Das Gefühl herrſcht vor daß England noch
nicht entſchloſſen iſt den Khedive energiſch zu unterſtützen undpeke Gefühl ermuthigt die Türkei und andere Regierungen

zu Jntriguen während der Khedive ſelbſt unentſchloſſen iſt
auf welche Seite er ſich ſchließlich ſchlagen ſoll Jn der
Zwiſchenzeit ſtockt es gänzlich mit der Durchführung der ge
planten Reformen

Zur Hauptſtadt des Territoriums Dakota der
Vereinigten Staaten iſt wie die Newy Handelsztg mit
theilt am 2 Juni die Stadt Bismarck gewählt worden ein
ſchnell aufblühender Ort Die neue Kapitale iſt eine Station
der NorthernPacific Eiſenbahn an dem Punkte wo dieſe über
den MiſſouriStrom geht und ein wenig nördlich vom Mittel
punkte des Staates gelegen Es ſind Comiteés eingeſetzt worden
um unverzüglich die vorbereitenden Schritte zum Bau der
nöthigen Staatsgebäude zu thun

Deutſches Reich

Berlin 22 Juni Se Majeſtät der Kaiſer erſchien
geſtern abend in Ems wie von dort telegraphiſch gemeldet wird
im Theater ſetzte heute früh die Brunnenkur in gewohnter Weiſe
ſort und nahm ſpäter die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen
Perponcher und des Chefs des Civilkabinets v Wilmowski ent
gegen Zum Diner bei Sr Majeſtät waren geſtern geladen

ürſt Solms Hohenſolms Lich Landhofmeiſter Graf Dohna
chlobitten der braunſchweigiſche Oberjägermeiſter Frhr v Kalm

der anhaltiſche Staatsminiſter v Kroſigk und der Kammerherr
Frhr v Solemacher Heute nachmittag traf der König von

Dänemark von Koblenz kommend in Ems ein und wurde von
Sr Majeſtät dem Kaiſer am Bahnhofe empfangen und nach herz
lichſfter Begrüßung in das Abſteigequartier des Königs Hotel
Ruſſiſcher Hof geleitet Jn der Begleitung des Königs befanden
ich Prinz Johann von Glücksburg Admiral Hedemann und der
Adjutant Baron Güldencron Jn Koblenz hatte der König der
Kaiſerin einen Beſuch gemacht Heute abend hat der König
vom Kaiſer zum Bahnhofe geleitet über Köln die Rückreiſe ange
treten Der Kronprinz wird ſich am 26 wie ſchon mit
getheilt im Auftrag des Kaiſers zur Beiwohnung der Jnſtallation
es Prinzen Albrecht von Preußen als Herrenmeiſter des

Johanniter Ritter Ordens nach Küſtrin und demnächſt von dort
zu Wagen nach Sonnenburg begeben Der Herzog von Edinburg
wird den Kronprinzen begleiten Soweit bis jetzt bekannt beab
ſichtigen beide Herren bereits am Nachmittag des 26 d von
Küſtrin aus die Rückreiſe nach Potsdam anzutreten Prinz
Albrecht tritt bereits morgen ſeine Reiſe nach Sonnenburg anDer bisherige Botſchaftsrath bei der hieſigen ruſſiſchen Volſchaft

v Arapow welcher etwa ſeit dem Jahre 1867 am hieſigen
Hofe beglaubigt und jetzt zum ruſſiſchen Geſandten in Liſſabon
ernannt iſt gedenkt zum 1 Juli Berlin zu verlaſſen Der an
Stelle des Frhrn von Paſetti Friedenburg zur hieſigen
öſterreichiſchungariſchen Botſchaft verſetzte Botſchaftsrath Dr Ernſt
Schmit Ritter von Tavera iſt bereits hier angekommen Der
hieſige öſterreichiſche Botſchafter Graf Szechenyi gedenkt im
nächſten Monat Berlin mit Urlaub zu verlaſſen Der Staats
miniſter v Boetticher wird nach Schluß der Landtagsſeſſion
ſich einer Kur in Karl sbad unterziehen und ſich darauf zum
Gebrauch des Seebades nach Sylt begeben Der Legations
rath Graf Otto v Dönhoff früher Legationsſekretär bei der
königlichen Geſandtſchaft in Stuttgart iſt zum außerordentlichen
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Japan ernannt

S Berlin 22 Juni Das Abgeordnetenhaus trat
heute in die zweite Leſung der kirchenpolitiſchen Novelle
ein Nach Art 1 wird die Anzeigepflicht für die Hilfsgeiſt
lichen nach Art 2 für die Pfarrverweſer aufgehoben Die
Kommiſſion hat die Beſtimmungen beider Artikel in einen ge
faßt Abg Virchow beantragte unterſtützt von einem Theile
der Fortſchrittspartei Geiſtlichen betreffs deren die Anzeige
pflicht nicht erfüllt worden die ſtaatliche Beſoldung und die
ſtaatliche Anſtellung zu verſagen Es meldeten ſich 22 Redner
zum Worte Zunächſt ſprach Abg v Cuny und bezeichnete
die Vorlage für die nationalliberale Partei als unannehmbar
Abg Peter Reichenſperger meinte daß das Ende des
Kulturkampfes nur herbeizuführen ſei wenn eine Verſtändigung
zwiſchen Staat und Kirche eintrete dieſe werde ſich dem
Staate niemals unterwerfen Das Geſetz ſei als Abſchlags
zahlung annehmbar was die Kurie Oeſterreich zugeſtanden
habe könne Preußen nicht beanſpruchen da dort unter einem
katholiſchen Regenten ein katholiſches Miniſterium die Geſetze
gusführe Abg Virchow wünſchte daß die Regierung ein
klares Programm entwickle und wenn ſie einmal nachgeben
wolle die Konzeſſionen der Kirche gegenüber auf einmal mache
nicht ſtückweiſe Jm übrigen plaidirte er für möglichſte
Trennung der Kirche vom Staate und verlangte daß allen
Religionsgenoſſenſchaften die gleiche geſetzliche Behandlung zu
theil werde Abg v Rauchhaupt empfahl die Kommiſſions
beſchlüſſe zur Förderung des Friedens zwiſchen Staat und
Kirche und war bemüht die Befürchtungen daß zu viel
amovible Pfarrer angeſtellt und der Friede zwiſchen den Kon
feſſionen nach Annahme des Geſetzes noch mehr geſtört werden ſich ſpäter Scharf bei ihr erkundigt haben ſolle ob man Rufe
würde als zurückzuweiſen Abg v Zedlitz be
kämpfte die Vorlage beſonders darum weil die Anzeigepflicht
don der Kurie nicht anerkannt werde Abg Windthorſt erklärte ſich mit Wärme für die Vorlage weihe er als Abſchlags

zahlung welcher im nächſten Jahre nach voran
angener Verſtändigung mit Rom ein weitergehender Entwurf

olgen werde Daß die Kurie die Anſtellung amovibler Pfarrer
günſtigen werde ſei um ſo weniger zu rehten als es zu
Grundſätzen der katholiſchen Kirche gehöre feſte Organi

ſationen zu ſchaffen Werde das neue Geſetz mit Wohlwollen
ausgeführt ſo werde es ſegensreich wirken andernfalls eine

Quelle neuen Streites werden Miniſter v Goßler war
ebenfalls bemüht die n 2 Be zzuiſſ als gegen
ſtandslos hinzuſtellen Bezüglich der weiteren Ausführungen

entſchieden in

Stimmen au genommen Dagegen ſtimmten Nationalliberale
reikonſervative Sezeſſioniſten und der größere Theil derr ſhlitcctartei eorgen wird die Berathung fortgeſetzt

O Berlin 22 Juni Gegenwärtig kehren die außerordent

europäiſchen Staaten zur Krönung des Kaiſers von Rußland
nach Moskau geſandt worden waren und es verlauten aus
dem Munde der Betheiligten noch manche intereſſante Einzel

die Krönungsfeierlichkeiten nicht zu finden waren Zinn iſt
die Beobachtung gemacht worden daß der franzöſiſche Krönungs
botſchafter ſt des freundlichſten Empfanges von ſeiten des
geſammten ruſſiſchen zu erfreuen hatte nächſt ihm genoß
der Vertreter des Vatikans Mſgne Vannutelli ſehr große
Aufmerkſamkeit Den Geſandten und ihrem Gefolge
iſt es beſonders Puten W welcher Schärfe
und Unverhohlenheit ſich in allen Schichten der
ruſſiſchen Bevölkerung der Haß gegen die Deut
r und das deutſche Reich zu erkennen gege
en hat

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Geſetzentwurf betreffend die
Ausübung des dem Staate zuſtehenden Stimmrechts bei dem
Antrage auf Tr des Unternehmens der Weſtholſteini
ſchen Eiſenbahngeſellſchaft auf den Bau und Betrieb einer
Eiſenbahn von Weſſelburen nach Büſum zugegangen

Die von der Zuckerſteuer Enquete Kommiſſion auf
eſtellten Fragebogen für die Sachverſtändigen ſind demdere vorgelegt worden und entſprechen den von dem
eichskanzler in ſeinem Schreiben an den Bundesrath entwickelten

Geſichtspunkten Die I Wpag ſind ſehr umfangreich und ent
halten viele Details betrefſnd den Zuckerrübenbau und Ertrag
die Zuckerfabrikation und die Zuckerraffinerien Die mündlichen
Vernehmungen für welche vorläufig drei Wochen in Ausſicht

enommen ſind verſprechen ein äußerſt mannichfaltiges und um
aſſendes Material zu ergeben deſſen Vorbearbeitung in den

Monaten Auguſt und September erfolgen ſoll Erſt im Oktober
wird die Kommiſſion aufs neue zuſammentreten behufs Berathung
und Abfaſſung des Schlußberichtes Man hofft denſelben jeden
falls bis Ende des Jahres fertig ſtellen zu können Dann erſt
wird ſich überſehen laſſen ob und inwieweit das ſo gewonnene
Material für geſetzgeberiſche Zwecke zu verwerthen ſein wird

Außer den bereits bekannten Handelskammern haben ſich der
Petition der frankfurter Handelskammer gegen die
weitere Beſchränkung des Sonntagsverkehrs an den
Reichstag angeſchloſſen die Handelskammern Warsbtrg Leipzig
Lüneburg Lübeck Heidelberg d Baden agdeburg
Worms Trier Meerane i S und Breslau

Wie den B P aus Rom gemeldet wird hegt der
italieniſche Miniſterpräſident Herr Depretis die Abſicht mit
ſeiner Familie einen Theil des Sommers in der Schweiz zu
zubringen und bei dieſer Gelegenheit auch einen Ausflug nach
Deutſchland zu unternehmen

Der über Leipzig verhängte kleine Belagerungszuſtand
iſt auf ein Jahr bis 29 Juni 1884 verlängert worden Aus
führlicher Bericht über die betr Bundesrathsſitzung folgt in einer
der Beilagen D

Gewiſſe ultramontane Blätter leiſten zuweilen Unglaub
liches im Selbſtverrath ihrer Herzensgedanken So enthält das

Mainzer Journal in ſeiner Nr 136 einen tendenziös zugeſpitzten
Artikel über das von der Prinzeſſin Marianne der Niederlande
angeblich hinterlaſſene Vermögen und der Korreſpondent Vom
Rhein ſcheut ſich nicht bei der Erwähnung der Herrſchaft Kamenz
in Schleſien folgendes zu ſchreiben Kamenz iſt übrigens jenes
Kloſter deſſen Abt im ſiebenjährigen Kriege den König Friedrich IIdadurch vor der a durch öſterreichiſche Panduren
rettete daß er ihn in die Kutte ſteckte und ins Chor zur Veſpermitnahm Trotz dieſer That verfiel das Kloſter gleichwohl nach
kaum 60 Jahren der preußiſchen Kloſterverſtaatlichung Das war
der Dank Unſeres Erachtens hätte der Abt der Welt einen
größeren Dienſt erwieſen wenn er jenen Preußenkönig
ruhig den Panduren überlaſſen hätte es wären dann
wohl viele ſpätere Verwicklungen erſpart geblieben Wenn es
nach dem Korreſpondenten ginge müßte alſo die Gedenktafel
welche noch jetzt in der Kirche zu Kamenz an die Rettungsthat
erinnert entfernt und das Lob welches dem Abte im Geſchichts
unterricht geſpendet wird in Tadel verkehrt werden Jedenfalls
eine ſehr patriotiſche Zeitung

TiszaEszlarer Prozefz
Der Feſter Lloyd macht auf die Haltung des Nyire

yhazaer Publikums aufmerkſam und weiſt auf die Jnterpellation
die der Abg Czernatony am 11 Oktober 1882 im ungariſchen

Abgeordnetenhauſe an den Miniſter des Jnnern richtete und die
in der Frage gipfelte ob der Miniſter Nyiregyaza für einen
Orte halte der ſowohl die volle Freiheit der Vertheidigung und
der Angeklagten ſowie die Würde der Rechtspflege gegen einen
Ausbruch der durch Wühlereien aufgeregten Gemüther ſichere
Miniſter Tisza hatte hierauf geantwortet er zähle auf die Gut
müthigkeit und Nüchternheit des Volkes ſollte aber daſſelbe ſo
bearbeitet werden daß die Sicherheit des Gerichtsverfahrens ge
fährdet werde ſo werde er Sorge tragen daß die Hetzereien
erfolglos blieben denn es fehle nicht an der Macht um ſolche
Beſtrebungen hintanzuhalten Das Gerücht von einer verſuchten
Entführung des 14 jährigen Moritz Scharf iſt bis jetzt thatſächlich
nicht begründet worden und ſoll dadurch entſtanden ſein daß zwei
chriſtliche Journaliſten aus Peſt ſich in ſpäter Abendſtunde zu
dem Lehrer des Scharf begaben ſich aber alsbald wieder ent
fernten da ſie denſelben nicht zu Hauſe trafen

Nyiregyhaza 22 Juni Zu Beginn der heutigen Ver
handlung machte Dr Friedmann im Namen der Vertheidigung
den Präſidenten aufmerkſam daß jemand aus dem Publikum
einen Angeklagten der ſich erheben wollte mit Gewalt zum
Niederſitzen gezwungen habe Jm Wiederholnungsfalle werde die
Vertheidigung die Räumung des Saales beantragen oder ſelbſt
den Saal verlaſſen Der Präſident richtete hierauf an das
Publikum die übliche Vermahnung Sodann wurden die Zeuginnen
vernommen welche an dem fraglichen Sonnabend Mittag Hilfe
rufe von der Gegend der re her vernommen haben wollten
Die erſte Zeugin hatte eine Kinderſtimme gehört welche ſie hinaus
zu rufen ſchien ſie habe indeſſen nicht darauf geachtet Die in
em Verhörsprotokoll enthaltenen Ausſagen wonach die Zeuginſich über die lange Dauer des Gottesbienſtes gewundert und daß

aus der Synagoge vernommen habe werden von der Zeugin
brede geſtellt Sie habe den Ruf auch nicht

mittags ſondern abends gehört Die Zeugin erklärte weiter
weder Eſther noch deren Mutter gekannt zu haben Der 15jährige
Sohn dieſer Zeugin ſagt aus ſeine Mutter habe ihm geſagt ſie
wiſſe nicht wo der Rufe komme und was er bedeute Die
nächſte Zeugin hat um die Mittagsſtunde in der Nähe der Syna

oge leiſes Weinen gehört ohne daß ſie wiſſe ob die Laute ausßer Synagoge gekommen ſeien

Halle den 23 Juni
Meteorologiſche Station

Junt 01 abs 23 J 6 u m

verweiſen wir auf den heutigen Leitartikel D Red
Art 1 wurde darauf in der von der ne e e
Faſſung in namentlicher Abſtimmung mit 245 gegen 871
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lichen Geſandtſchaften zurück welche von ſämmtlichen ſ

heiten welche in den ümfangreichen Berichten der Preſſe über

Wetterber der Seewaxte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
22 Juni 8 Uhr morgens Die Luftdruckverhältniſſe hatten ſich wenig ge

ändert im mittleren Europa hielt das kühle trübe Wetter noch an Jm öäſt
lichen Theile hatten die Niederſchläge nachgelaſſen im ſüdlichen Deutſchland
dagegen war allenthalben Regen gefallen auch zahlreiche Gewitter entluden

dort Haparanda 765 16 Nordoſt woltenlos Hamburg 759 13 Nord
weſt mäßig bedeckt Wien 758 14 Weſt mäßig v bedeckt Paris 764 t2
Weſt leicht halb bedeckt Am 20 Juni 7 Uhr früh la 759 19
mäßig leicht bewölkt Rom 762 19 Südweſt leicht halb bedeckt Neapel 7

19 Südweſt friſch wolkenlos

Hochwaſſer

Zu den Hie ſersaus Schleſien kamen geſellen ſich jetzt noch ſolche von der Elbe
Man meldet uns aus Dresden unterm 22 Juni

Mittags Jnfolge des Anſchwellens der böhmiſchen
Zuflüſſe iſt die Elbe ſeit geſtern hier bedeutend geſtiegen

Geſtern noch 16 cm unter Null war der Waſſerſtand der e
heute früh 1 Uhr 152 cm über Null und heute vormittag 11 Uhr
204 cm über Null und befürchtet man noch ein weiteres
T r Aus Böhmen wird ein Fallen des Waſſers
gemeldet

Abends Der Waſſerſtand der Elbe betrug heute
mittag 1 Uhr 209 em über Null und heute nachmittag 5 r
217 em über Null und hat anſcheinend die größte Höhe
noch nicht erreicht

iſt auf dem Ueberſchwemmungsgebiete das Waſſer erheblich
gefallen Die Oder und die Oppa ad dagegen nöch
d Ullersdorf bei Glatz ſind nach einer Meldung des Gebirgs
oten 7 Schulkinder ertrunken Nach einer anderweitigen

Meldung aus Görlitz iſt die Stadt Lähn völlig Glatz
Jauer Neiſſe Schweidnitz Frankenſtein Ländshut
Löwenberg ſind theilweiſe überſchwemmt Jn Schweid
nitz Leutmannsdorf und im Zackenthale ſind Häuſer eingeriſſen
Menſchen ſind in Jauer und Hermsdorf ertrunken Auf der
Bahnſtrecke Konradsthal Fellhammer iſt das Geröll 80 em hoch
Die Zackenbrücken ſind ſämmtlich die Weiſtritz Queis
und Boberbrücken theilweiſe weggeriſſen Der
Schaden i im Hirſchberger Thale doppelt ſo groß
wie 1882 Aus Neiſſe wird unterm 22 gemeldet daß das Waſſer
in der Nacht vorher um einen Meter gefallen iſt Die
Straßen ſind vom Waſſer frei Der Schaden auf den Feldern iſt
ein ungeheurer die Noth in einzelnen Dörfern groß t

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 23 Juni Das über dem Kanal und Nord

frankreich lagernde Minimum ſchreitet nach Südoſt fort während
über Britannien noch immer hoher Druck lagert danach iſt auch
für die nächſten Tage noch ruhiges trocknes vielfach heiteres
Wetter ohne Temperaturänderung zu erwarten un

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Delitzſchh 22 Juni Die geſtrige 25jährige Jubel
feier unſres Prorealgymnaſiums iſt von dem ſchönſten
Wetter begünſtigt in beſter Weiſe programmmäßig verlaufen
Es hatten ſich über 130 auswärtige ältere Schüler der Anſtält
eingefunden und beſonders war es der am Feſtabend abgehaltene
Kommers nicht Konzert wie es in der frühern Korreſpondenz
irrthümlich hieß welcher recht gemüthliche Stunden brachte
mache alte Bekanntſchaft wieder erneuerte und die Leiden und
Freuden der Schulzeit wieder vergegenwärtigte Heute haben
die ſchriftlichen Arbeiten zur diesjährigen Lehrerprüfung am
hieſigen Seminare begonnen Es haben ſich 66 Prüflinge gn
det Wie man hört werden diesmal bei der großen Zahl der
Examinanden drei Schulräthe bei der mündlichen Prüfung am
nächſten o Dienstag und Mittwoch zugegen ſein Zur
Aufnahme in das Seminar haben ſich einige fünfzig Präpa
randen gemeldet von denen nur einige dreißig Aufnahme finden
können Jn voriger Woche iſt das neue Seminargebäude
gerichtet worden Unſere Oekonomen klagen trotz des noch zur
rechten Zeit gekommenen Regens über geringe Ernteaus
ſichten Sie erwarten kaum eine Mittelernte Das Obſt hat
gut angeſetzt beſonders ſcheinen es Birnen und Kirſchen zu ſein
welche reichen Ertrag verſprechen in

ar Weißfzenfels 22 Juni Geſtern mittag in der Arbeits
pauſe ſetzte ſich die in der hieſigen Papierfabrik beſchäftigte Anna
Rudolf mit noch zwei Arbeitsgenoſſinnen in einen Kahn ſchaukelte
ſich und fiel bei dieſer Gelegenheit über Bord und ertrank
Die anderen Mädchen liefen davon während ein Schiffer Groitzſch
nach ungefähr 4 Minuten das Mädchen leider nur als Leiche aus
dem Strome fiſchen konnte Unſere Stadtſchulklaſſen ſind
dermaßen überfüllt daß bei den Wärmegraden der verfloſſenen
Tage der Aufenthalt in den Schulräumen für Lehrer und Schüler
geradezu war Die nachfolgenden Zahlen illuſtriren
die unleidlichen Verhältniſſe am beſten in der 1 Stadtſchule
ſitzen in der 1 Mädchenklaſſe a 41 b 42 2a 49 b 47
Za 62 b 59 4a 64 b 59 5a 72 b 72 6a 89 b 87 in der
1 Knabenklaſſe a 37 b 37 2a 47 b 47 3a 68 b 63
4a 75 b 75 5a 79 b 80 6a 100 b 100 in der 2 Stadt
ſchule 1 Mädchenklaſſe 36 2 48 3 82 4a 78 v 83Ha 59 b 65 6a 78 b 81 in der 1 Knabenklaſſe 43 2 515
3 72 4a 60 b 60 5 109 6a 88 b 78 In e ſind 42
Lehrer ſodaß alſo bei einer Anzahl von 2722 Schülern auf je
1 Lehrer 665 Schüler entfallen Die höhere Töchterſchule zählt
in 6 Klaſſen 109 Schülerinnen mit 6 Lehrern ſodaß auf je
1 Lehrer 18 Schülerinnen kommen Wie ſich die Verhältniſſe in
dem wie es heißt ſchon am 1 Okt d J zu beziehenden neuen
Schulgebäude ſtellen werden iſt abzuwarten jedenfalls ſind unſere
Hoffnungen auf eine Beſſerung der bisherigen Zuſtände nicht
allzu groß n

S Eisleben 22 Juni Bei der rigen Erſatzwahl für
die beiden ausſcheidenden unbeſoldeten Stadträthe Rentier
Sittig und Zimmermeiſter Eſchenha 858 wurde erſterer wieder
und an Stelle des zweitgenannten Goldarbeiter Fiedler auf
ſechs Jahre neugewählt Der verſtorbene Dampfmühlenbeſitzer
Renſch hat der Stadt teſtamentariſch ein Geſchenk von
10,000 M vermacht Ueber die n Verwendung des
Kapitals reſp der Zinſen iſt noch nichts bekannt geworden

Magdeburg 23 Juni Heute morgen und Montag geht
bei den hier gaſtirenden Meiningern eine jener Vorſtellungen
in Scene durch welche ſie ihre Berühmtheit erlangten nämlich
Schillers Die Verſchwörung des Fiesco zu Genug Das
geſammte Perſonal des Hoftheaters ſowie ca 100 Statiſten ſind
in dieſer Vorſtellung beſchäftigt Die Ausſtattung iſt eine bis in
die kleinſten Details ſtreng hiſtoriſche und überaus prachtvolle
ſodaß ſich Darſtellung Scenirung und Ausſtattung zu ſeltenſter

armonie vereinigen Am Dienstag und Mittwoch folgt als
bſchieds Vorſtellung Was Jhr wollt Am Donnerstagmittag treten die meiningiſchen Gäſte die Reiſe nach München an

wo ſie am 1 Juli ein Gaſtſpiel beginnen
K Torgau 22 Juni Unter Vorſitz des königl Landſtall

meiſters Herrn Grafen Lehndorff fand geſtern mittag 12 Uhr
auf dem ca 2 Stunden von hier entfernten Geſtüt Döhlen die
angekündigte Auktion von 23 graditzer Geſtütpferden ſtatt
Trotzdem mit nur einigen Ausnahmen ſämmtliche Pferde augen
krank waren hatte doch ein zahlreiches kaufluſtiges Publikum
eingefunden Da die Käufer ſich beim Bieten in die Höhe trieben
ſo wurden verhältnißmäßig ſo hohe Preiſe erzielt wie die Geſtütt irüh r gen Hhor 658

e n e
en wohl kaum erwartet hatteIechinden Mona Unter Hinzurechnung des

t alten Vollblutfohlens Wer lacht einer Enkelin

iobspoſten über Waſſersnoth die in den letzten Ta en

Aus Schleſien lauten die Nachrichten dagegen theilweiſe wieder
beruhigender wiewohl man dort erſt jetzt den bedeutenden Schaden
welchen das Hochwaſſer angerichtet hat zu überſehen anfangen
kann Nach einem Telegramm aus Breslau vom Freitag abend
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der berühmten Mutterſtute Veilchen, welches erſt nach Auf
ſtellung der Liſte mit zum Verkauf geſtellt worden war und für
den Preis von 420 M in den Beſitz des Stallmeiſters Wehner
aus Dresden überging wurde eine Geſammteinnähme von 5875
Mark erzielt Das theuerſte Pferd der g8gjährige hellbraune
Wallach Crocus, wurde mit 520 das billigſte mit 100 M
bezahlt Der Durchſchnittspreis betrug 255 M pro Stück
Zu dem r hier abgehaltenen Remontemarkt waren 25 bis
30 Stück Pferde anweſend darunter 9 dem Grafen Wildin
zu Königsbrück in Sachſen gehörige von denen 7 angekauft
wurden
0 Ofterfeld 22 Juni Heute früh fiel der 70jährige frühere

Schäfer Seifert von hier vor dem Hauſe des Muſikdirektors
um und war ſofort eine Leiche Anſcheinend hatte ein

Schlagfluß ſeinem Leben ein Ende gemacht Unſer diesjähriges
Vogelſchießen findet vom 11 Juli ſtatt Vor einiger
Zeit ging durch die verſchiedenen Provinzialblätter eine Notiz be
treffend die Einführung des neuen Provinzialgeſangbuches
wonach daſſelbe guch in Oſterfeld eingeführt ſein ſollte Dem iſt
jedoch nicht ſo denn wir haben noch immer das bisher geführte
Naumburger Geſangbuch Wohl aber iſt im benachbarten Haar
dorf durch da dn des Gemeindekirchenraths das neue Geſang
buch eingeführt aſſelbe liegt in 50 Exemplaren in der Kirche
u jedermanns Benutzung beim Gottesdienſte aus Durch den
deichthum ſeiner Kirche genießt Haardorf überhaupt manches An

genchme z B iſt in der Kirche eine Heizungsanlage nach dem
neueſten Syſtem eingerichtet Ferner exiſtirt daſelbſt nicht nur
vollſtändige Schnulgeldfreiheit ſondern es erhalten die Schulkinder
auch alle zum Schulunterricht nöthigen Bücher welche indeß bei
der Entlaſſung aus der Schule wieder zurückgegeben werden
müſſen Nächſten Dienstag findet in der im gothiſchen Stile
erbauten prächtig eingerichteten Kirche ein Bibelfeſt ſtatt

Die kommiſſariſche Verwaltung des erledigten Land
rathsamts im Mansfelder Gebirgskreiſe iſt wie wir in
der Kreuzzeitung leſen dem Regierungs Aſſeſſor Bartels zu
Schleswig übertragen worden

Der Handelsmann Dörge aus Weddersleben bei Nein
ſtedt der wegen Ermordung ſeines 9jährigen Sohnes zur
Hait gebracht war hat ſich wie der Magdeb Ztg geſchrieben
wird am 21 d in ſeiner Gefängnißzelle in Quedlinburg erhängt

Am 19 d iſt auch die Mutter des ermordeten Knaben ver
haftet worden

K Die Streitigkeit welche zwiſchen den beiden ſchwarz
burgiſchen Fürſtenthümern entſtanden und zu deren Löſung
die rudolſtädter Regierung die Hilfe des Bundesraths angerufen
hat iſt ſchließlich offenbar mit einer gewiſſen Lebhaftigkeit geführt
worden Das letzte Schreiben welches von der ſondershäuſer
Regierung ausgegangen und welches vom 12 Dez v J datirt
bricht alle weiteren Verhandlungen über die Streitfragen
ab und ſchließt mit den wenig verſöhnlichen Worten Auf Be
ſehl Sr Durchlaucht des Fürſten unſeres allergnädigſten Herrn
haben wir ſchließlich zu erklären daß Höchſtdieſelben die Erörte
rungen in dieſer Sache für abgeſchloſſen erachten und der Hoff
nung Sich hingeben durch weitere Korreſpondenz nicht in An
ſpruch genommen zu werden Was die Streitfrage ſelber betrifft
ſo iſt bei dem im Jahre 1880 in Sondershauſen eingetretenen
Regierungswechſel d ehe genommen neue Beſtimmungen
über die Verwaltung und Nutzung des Kammerguts und
über die Höhe der Domänenrente einzuführen a hierbei
der Weg der Geſetzgebung zu beſchreiten war ſo wurde derſelbe
Zigreir benutzt um auch noch andere Feſtſetzungen über das

ammergut zu treffen Dem Landtage für Sondershauſen wurde
im März 1881 ein Geſetzentwurf vorgelegt der neben verſchiedenen
Beſtimmungen über eine Erhöhung der Domänenrente u ſ w
mehrere Sätze aufſtellte die in die Rechte und Intereſſen der
fürſtlich rudolſtädtiſchen Linie direkt eingreifen und Dispoſitionen
über das Kammergut des fürſtlichen Geſammthauſes enthalten
die nach dem Hausvertrage von 1713 ohne Zuſtimmung der
Agnaten nicht getroffen werden können Dieſe Zuſtimmung iſt
nicht erbeten und nicht ertheilt worden Die rudolſtädter Regie
rung hat dann förmlich Proteſt erhoben und die ſondershäuſer
Regierung um Mittheilung des Proteſtes an den Landtag ge
beten Dieſe Mittheilung iſt abgelehnt Das Miniſterium in
Sondershauſen hat ſich darauf beſchränkt den erhobenen Einſpruch
als unberechtigt abzuweiſen und das Geſetz iſt am 14 Juni
1881 erlaſſen worden Nun hielt die rudolſtädter Regierung
vor weiteren Schritten ſich für verpflichtet den Beſtimmungen
des Hausvertrages entſprechend in Sondershauſen den Vorſchlag
z machen über die hausgeſetzliche Zuläſſigkeit und Rechtmäßig
eit des Geſetzes ein Auſträgalverfahren eintreten zu laſſen Auch

das iſt abgelehnt worden weil ein Streitfall im Sinne des Haus
vertrages nicht vorliege Da dieſe d tehnng deren Schlußſatz
oben mitgetheilt worden jede weiteren direkten Verhandlungen

h beiden Regierungen abſchneidet ſo hat ſich die rudol
tädtiſche Regierung darauf hingewieſen geſehen nach Artikel 76
der Reichsverfaſſung den Bundesrath um Erledigung der
Streitigkeit anzurufen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Hinter der Minervakirche in Rom wurde ein Obelisk von

der Größe der gegenwärtig auf der Piazza Minerva ſtehenden
ca 7 im lang gefunden

verſehen iſt ein Monolith Die Hieroglyphen beſagen daß der
Obelisk aus der Regierung des Pharaonen Ramſes II der
19 thebaniſchen Dynaſtie ſtammt alſo aus dem 14 Jahrh v Chr
Eine gleichfalls gefundene ſchwarze Baſalt Sphinx ſtellt den
Pharao Amaſi aus der vorletzten ſaitiſchen Dynaſtie dar

Vermiſchtes
Die Kaiſerin hat an den ungariſchen Kultnsminiſter

Trefort anläßlich der Ueberreichung der illuſtrirten Beſchreibung
der von dem ungariſchen Miniſterium für Kultus und Unterricht
auf der berliner Hygiene Ausſtellung ausgeſtellten Objekte unterm
4 d folgendes Allerhöchſte Handſchreiben gerichtet

Ich ſpreche Jhnen meinen warm empfundenen Dank aus für
die werthvolle Gabe welche Ihr Delegirter mir eben in Jhrem
Namen überreichte Dieſe Gabe entſpricht der Würde und den
Vorzügen eines Reiches wie Ungarn das ſich in geſchichtlicher
und nationaler Hinſicht glänzend bewährt hat und ſich einer
S Fortentwickelung nützlicher Einrichtungen erfreut Dieſes

eich hier vertreten zu ſehen iſt für mich eine beſondere
Freude

Von der deutſchen Nordpolexpedition Nachdemam Mittwoch gegen 2 Uhr nachmittags die Germania von
Hamburg weggegangen iſt langte ſie am Abend gegen Mitternacht
in Cuxhaven an wo ſie zu Anker ging und daſelbſt etwa
24 Stunden gelegen hat Jn der Nacht vom 21 zum 22 iſt ſie

Stunden nach Mitternacht nach Kingawa Fiord in See
egangen

Affäre Kraszewski Die Wiener ſt wieuns ein Telegramm vom 22 abends meldet zu der Mittheilung
ermächtigt daß die wiener Meldung der Zeitung Narodni Liſty
wonach ein gewiſſer Armin Adler dem Miniſter Ziemialkowski
oder Dunajewski kompromittirende Schriften des Dichters Kras
zewski zum Kaufe angeboten haben ſoll von Anfang bis zu Ende
erfunden iſt da keiner der beiden Miniſter ein Jndividuum dieſes

amens kenne geſchweige denn mit demſelben ſchriftlich verkehrt
abe Nach einem Telegramm der Fr 8 i vurde in Lem
erg eine Sammlung zur Beſchaffung einer Kaution für Kras

8 S tet wei polniſche Ariſtokraten in Jtalien gaben
,000 Francs

Derxſelbe mit Hieroglyphen F

e

Befehl des Admirals Sir A Hoskins vor Anker gehen
c er neher t e Bei dem General Totleben

der ſich bekanntlich in Würzburg vor kurzem einer Augen
operation ne hat iſt am Freitag vormittag der erſte Ver
band von dem Prof Michel durch einen neuen erſetzt worden
Die Heilung nimmt einen erfreulichen normalen Verlauf General
Totleben wird noch acht Tage in der würzburger Univerſitäts
klinik verbleiben In Petersburg hat ſich dieſer Tage der be
rühmte Klavier Virtuoſe Prof Louis Braſſin Direktor des
kaiſerl Konſervatoriums mit der Freiin Glafira von Walrondt
aus der hohen Ariſtokratie Rußlands vermählt Der katho
liſche Erzbiſchof in Philadelphia Jacob Friedrich Wood
liegt im Sterben Guſtav Aimard der auch in Deutſchland
wegen ſeiner feſſelnden Erxrzählungsweiſe beliebte franzöſiſche
Romanſchriftſteller iſt am Donnerstag geſtorben Er war im
Jahre 1818 in Paris geboren ging im Knabenalter als Schiffs
junge nach Amerika und lebte dort zehn Jahre lang unter den
wilden Volksſtämmen Ein abenteuerliches Wanderleben während
deſſen er oft an Kriegen und an Verſchwörungen theilnahmführte ihn ſpäter durch Spanien die Türkei und den Kautaſus

1848 nach Paris zurückgekehrt und zum Offizier in der Mobil
arde ernannt unternahm er kurz daxauf neue Reiſen nach fernen
ändern Die zahlloſen auf dieſen Reiſen erlebten Abenteuer die

geſammelten reichen Erfahrungen und die empfangenen Eindrücke
begann er nun in einer langen Reihe von Romanen zu veröffentcher die ſeinen Namen ſchnell bekannt machten

Achtes mitteldeutſches Bundesſchiefzen
Bericht der Saale Zeitung

V

Dresden 21 Juni
Bei dem heute ſtattgefundenen Geſellſchaftsſchießen Schießen

der einzelnen Schützengeſellſchaften hat die berliner Schützengilde
den erſten großen Preis errungen der zweite iſt den großenhainer
Schützen der dritte der dresdener Scheibenſchützen Geſellſchaft zu

efallen Auf der Standfeſtſcheibe Heimath iſt bis jetzt der beſte
chütze Ehrlich Berlin mit 380 Theilen
Gegen 3 Uhr erſchienen auch auf dem Feſtplatze König Albert

und deſſen Bruder der präſumtive Thronerbe Prinz Georg
Die hohen Herren wurden von den repräſentierenden Perſönlich
keiten offiziell und von den anweſenden Schützen mit begeiſterten
Hochrufen begrüßt König Albert trat in die Schießſtände und
gab vier Schüſſe ab einen für ſich als den Landesherrn einen
für ſeine erlauchte Gemahlin die Königin Carola und je einen
für Prinz und Prinzeſſin Georg König Albert und Prinz Georg
unterhielten ſich huldvollſt mit einzelnen Schützenbrüdern beſuchten
dann den Feſtplatz ſich ſichtlich beluſtigend über die Firmenſchilder

wer Buden und kehrten darauf gegen 4 Uhr in die Reſidenz
zurück

Nachdem die Kapelle der hier garniſonirenden GardeReiter
ſchon im Laufe des Nachmittags in dem frei auf dem Feſtplatze
ſtehenden Muſikpavillon konzertirt hatte begab ſie ſich noch vor
Eintritt der Dämmerung in die geräumige Feſthalle um hier ab
wechſelnd mit dem ElbgauSängerbunde von Dresden und Um
gegend 80 Vereine eine großartige Muſikaufführung zu entriren

Bei eintretender Dunkelheit wurde der Feſtplatz durch unzählige
Lampions erleuchtet während Feſthalle und Schießhaus in präch
tiger Jllumination prangten

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 22 Juni OriginalWochenbericht der

Saale Zeitung Die in voriger Woche publizirten Offerten der
Staatsregierung für den Erwerb verſchiedener Privatbahnen
bildeten auch in der abgelaufenen Berichtsperiode das Fundament
der ſpekulativen Operationen unſerer Börſe Es ſind zwar die
unächſt zur Verſtaatlichung ins Auge gefaßten Bahnlinien aus
er Reihe der ſpekulativen Objekte ausgeſchieden da ihr Kurs dem

ziffermäßigen Werthe der ſtaatlichen Angebote ziemlich nahe ſteht
und deshalb die Möglichkeit beſonderer Gewinnſte ausſchließt da
gegen hat die Spekulation doch die Ueberzeugung gewonnen daß
die ſtrikte Durchführung des Staatsbahnſyſtems nur noch eine in
allernächſter Zeit zur Löſung gelangende Frage iſt Die noch im Pri
vatbeſitz befindlichen Bahnkomplexe bilden aus dieſem Grunde gegen
wärtig den Zielpunkt der Aufmerkſamkeit der Börſenkreiſe Die Aktien
dieſer Linien wurden ſowohl vom Publikum wie von der Speku
lation lebhaft begehrt und bereitwillig mit höheren Preiſen bezahlt
ſo konnten Marienburg Mlawkaer 6,55 Proz Mai nzer 2,30 Proz
Mecklenburger 1 Proz Halle Sorau Gubener St Pr 6 Proz
Saalbahn e Proz Dortmund Gronauer 1,10 Proz und Werra
bahn 1,90 Proz anziehen Die zunächſt zur Verſtaatlichung
kommenden Linien mußten obgleich eine Anzahl von Groß
kapitaliſten als Käufer auftraten größtentheils nachlaſſen wie
Berlin Hamburger und Altona Kieler welche 3 Proz reſp
2,40 Proz verloren haben Der Bahnenmarkt bildete den be
lebten Mittelpunkt des Verkehres an dem auch die Oeſterr Trans
portwerthe in hervorragendem Maße trotz der eingelaufenen
ungünſtigen Waſſerſtandsmeldungen betheiligt wurden Lombarden
waren auf dieſem Gebiete infolge pariſer Hauſſebeſtrebungen
beliebt und M höher Elbthal und Nordweſtbahn profitirten
5 reſp 5 M Jm übrigen war der Geſchäftsverkehr ohne
Leben die ſich fortwährend widerſprechenden Nachrichten über die

ortſetzung und Durchſührnng der ungariſchen Rentenkonverſion
üben einen verwirrenden und deshalb nene Einfluß auf die
Operationsluſt aus welche in dieſem Augenblick einen äußeren
Anſtoß und zu ihrer kräftigeren Bethätigung die auswärtige Unter
ſtützung verlangt Wohl haben Kreditaktien und Diskonto Kom
mandit dank der von dem Bahnenmarkte ausgehenden beſſeren Strö
mung 162 M reſp 200 im Preiſe gewonnen dagegen mußten aber
Darmſtädter und Deutſche Bank von ihren vorwöchentlichen Avancen
2 Proz reſp 12 Proz einbüßen und die übrigen Bankgktien
nebſt den Montanpapieren jeder Beachtung entbehren Auf dem
Rentenmarkte waren die ruſſiſchen Anleihen offerirt und um
Kleinigkeiten nachgebend die r Rentenetwas höher angeblich infolge Rothſchildſcher Käufe Jn
folge weiterer Rückzahlungen von größeren Darkehen welche bei
der Seehandlung fällig re ſind ſowie durch die vorſorg
lichen Maßregeln behufs Befriedigung der mannichfachen finanziellen
Anſprüche des bevorſtehenden Quartalwechſels hat der Geldſtand
eine empfindliche Verſteifung erfahren die
um ein bedeutendes in die Höhe gebracht hat Für täg
liches Geld waren faſt ſtets à 3 Proz Nehmer am Markte
ſür Geld zu Altimozwecken wurde 45 5 Proz bewilligt und
Privatdiskonten bedangen 3 Proz Der Anlagemarkt be
wahrte trotzdem eine recht feſte Haltung die inländiſchen wie
auswärtigen Eiſenbahn Obligationen behaupteten ohne Mühe den
vorwöchentlichen Stand nur 4proz preuß Konſols mußten
neuerdings zurückgehen und zwar um 0,20 Proz Die vielfachen
Beſtrebungen für Herbeiführung eines regelmäßigen Zeitgeſchäftes
in dem kettgenannten Werthe ſind bisher ohne ſonderlichen Erfolg
geblieben erſcheinen aber nicht ausſichtslos

St Jeng 22 Juni Faſt traditionell iſt es daß die Generalverſammlungen
der Saalbahn geſellſchaft mit einem Frühtkonzerte eingeleitet werden da
mit die Herren Aktionäre zu der Feſtſetzung der zu erwärtenden Dividende
die erforderliche feierliche Stimmung mitbringen und ſich bewußt bleiben daß
auch aus kleinen Noten Bruchtheilen in Verbindung mit den erforderlichen

uſen etwas annehmbares zuſammengeſtellt werden kann Auf die bisherigen
ividendenbezüge der Saalbahn Aktionäre ſoll hiermit indeſſen keineswegs an

gegia werden Auch r fand in der Roſe das übliche vom Muſſkeorps
des Herrn Direktor Seydel i exekutirte Konzert ſtatt Da ein Ver

taatlichungs Walzer wel mboſition noch vor einem Jahre von demde inanzminiſter und Muſikvirtuoſen Bitter hätte erwartel werden
önnen bis jetzt nicht exiſtirt vorerſt auch nur als ein antizipirtes Schwanenlied für die Sehneeg hätte aufgeführt werden müſſen ſo ügte

man ſich mit einem Ueber Berg und Thal benannten Walzer einer Gavotte u dgl m Vorläufig ſcheint es auch daß der Miniſter Maybach für

Engliſche Panzerflotte Bei der Jnſel Helgoland wirdin der Zeit vom 24 bis 26 Juni di dieſerre Gade der
die kleinen thüringiſchen Bahnen noch keinen Verſtaatlichungs Galopp wie

r

den Geldpreis

liſchen Panzerflotte in der Stärke von ſieben Schiffen üntker nicht guſe mmenberuſen werden dürften Die Generalverſammlung ſelbſt wgr
1 Aktionären beſucht welche zuſammen 483 Stimmen vertraten

Aufſichtsrath und Direktion wurde einſtimmig Decharge ertheilt Die Divi
dende für die Stamm Prioritäts Aktien wurde den Sorgen der Ver
waltungsorgane entſprechend auf Proz feſtgeſtellt hne Diskuſſion
wurde der nachſtehende Antrag der Verwaltungsorgane Die Generalver
ſammlung gchmiat den Bau und den Betrieb einer normalſpurigen
Sekundärbahn von Schwarza nach Blankenburg ſeitens der Saal
bahngeſellſchaft indem ſie ihr Einverſtändniß damit erklärt daß
das für das Unternehmen his zur Höheorderliche prager
von 150,000 Mark dem unbegebenen Theile der 4prozentigen garan
tirten Prioritätsanleihe entnommen der Reſtbetrag von 98,000 Mark aber
vorerſt aus den der Geſellſchaft zur Verfügung ſtehenden bereiten Mitteln be

tritten wird und ermächtigt demgemäß die Geſellſchaftsvorſtände das zur Aus
ührung dieſes Baues Erforderliche wahrzunehmen mit 131 gegen 29

Stimmen angenommen Der von Herrn See Wiesbaden geſtellte Antrag
auf Herabſetzung der Höhe des Garantiefonds wurde zurückgezogen Das
ausſcheidende Mitglied des Aufſichtsraths Herr Dr jur Men Jena wurde
wiedergewählt

Breslau 22 Juni Telegr Der Verwaltungsrath der Oberſchle
ſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung zu
nächſt mit der Staatsregierung über die Abänderung einzelner Beſtimmungen
des vorgelegten Vertragsentwurfs betr den Uebergang des Unternehmens auf
den Staat zu verhandeln Die weſentlichſten Grundlagen des Vertragsentwurfs
ſind dem Verwaltungsrathe annehmbar erſchienen

Wollmärkte Güſtrow 22 Juni Zufuhren nahezu 11,000 Ctr
Wäſche gut Das Geſchäft anfänglich ſtockend wurde bald belebter ſodaß gegen
10 Uhr vormittags der Zufuhren verkauft waren Die Preiſe ſtellten ſich
auf 151 168 M und ergaben daher nur einen geringen Abſchlag gegen das
vorige Jahr

Halleſche Getreide und Produktenbörfe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 23 Juni

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
feſte Stimmung ittelqualitäten 165 177 beſſere bis 182
Mark feinſter bis 189 feuchter 149 159 M Roggen
1000 Kilo feſte Stimmung 150 157 M feuchter und aus
gewachſener 130 140 M Gerſt es geſchäftslos Gerſten
malz 50 Kilo prima Qualität 14,50 beregnete 13 14 M
Hafer 1000 Kilo 140 160 Mark Hülſenfrüchte 1000 Kilo
Viktorigerbſen ohne Angebot Stärke 50 Kilo 19,50 M
mehr gefragt Spiritus 10,000 Liter Prozent loco ruhi
Kartoffel 58,75 Rüben o A Rüböl 50 Ko 36 M
matt Solaröl 50 Ko 0,825/300 9,50 M Malzkeime50 Ko fremde 4,75 hieſige 5,50 M Futtermehl 50 Kilo
7 M Kleie Roggen 50 K 5,60 5,75 Weizenſchale
4,75 M Weizengrieskleie 5 Mark

Bericht von H Wagner Sohn Halle 23 Juni
Die Kaufluſt blieb ruhig und wurde nur das Nöthigſte
gehandelt Man bezahlte Weizen 12 Säcke à 85 Ko br
feinſter 186 189 Mark mittlerer 171 183 Mark geringerer
144 168 Mark Roggen 12 Säcke à 84 Ko br feinſter
trockener 150 156 M geringerer und ausgewachſener 132
bis 144 Mark Gerſte 12 Säcke 75 Ko br feinſte Qua
litäten Mark mittlere Mark geringere und ausgewachſene

M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 86 96 M Viktoria
Erbſen 12 Säcke à 90 Kilo br M Mais 1000 Ko
Donau do amerikaniſcher M Lupinen pr
1000 Ko n M

Zuckerbericht Halle 22 Juni Rohzucker Die Tendenz
des Marktes war auch in dieſer Woche unverändert matt und
erlitten die Preiſe einen weiteren Rückgang von 1 M Umſätze
kamen wegen gänzlich fehlender Kaufluſt nicht zu ſtande Von
Lieferungswaare für nächſte Kampagne kamen zahlreiche Offerten
an den Markt die aber wegen zu hohen Forderungen nicht placirt
werden konnten Kryſtallzucker über 98 Proz Korn
zucker 97 Proz M do 96 Proz 61,00 62,00 do
95 Proz 59,00 60,00 M do 94 Proz 57,20 58,00 M
Rohzucker 93 Proz M Nachprodukte 9491 Proz 52,00
bis 49,00 do 90 88 Proz 48 00 45,00 M Unosmoſirte
Melaſſe o T 9,00 9,60 M Osmoſirte do 8,00 9,00 M
Raffinirter Zucker Die Lage des Marktes iſt unverändert
geblieben da die Käufer in ihrer Reſerve verharrten trotzdem die
Forderungen für alle Qualitäten um ca 1 M ermäßigt wurden
Raffinade ffein o F do fein o F 77,00 M Melis
ffein o F 76,00 do mittel o F 75,00 M Gem Raffinade I
m F 73,00 74,00 do II mit Faß M GemMelis I m F 70,50 71,00 do II m F M Farin
blond gelb mit Faß M

Strohpreiſe Halle 23 Juni Langes Roggenſtroh von
22 25,50 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 21 M
pr 1200 Pfund Hieſiges Heu altes 50 5,50 M pr 1200 Pfd
neues noch ohne nominelle Preiſe Auswärtiges Heu altes
von 4,50 5 M pr 1200 Pfd

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 22 Juni Rohzucker
Die ſchon in der Vorwoche vorherrſchende matte Stimmung des Marktes hat
ſich in den letzten 8 Tagen noch mehr verſchärft von Kornzuckern kamen nur
einzelne kleinere Partieen zum Verkauf die durchſchnittlich 36 Pfg billiger er
laſſen werden mußten während Nachprodukte den ungünſtigen Auslandsberichten
entſprechend ſogar 50 Pfg verloren Der Markt ſchließt bei geringer Frage
zu nominellen Preiſen recht flau wodurch auch das Lieferungsgeſchäft ſtark be
einſlußt wird Umſatz in effektiver Waare 13,500 Ctr auf Lieferung in nächſter
Campagne 170 900 CEtr theils höchſte laufende Preiſe theils 30 M 96 Proz
exkl ab Station und franco Raffinerie Raffinirte Zucker Jm Laufe
dieſer Woche wurden bei vollſtändig unverändertem ſehr ruhigem Geſchäftsgange
7000 Brode und 1800 Ctr gemahlene Zucker zu nachſtehend verzeichneten Preiſen
aus dem Markt genommen Melaſſe beſſere Qualität zur Eutzuckerung ge
eignet 42 bis 430 B exkl Tonne 4,50 4,80 M geringere Qualität nur
zu Brennereizwecken paſſend 42 43 Be exkl Tonne 4,10 4,50 M Ah
Station

Kryſtallzucker über 98 S M per 50 kg
do II r 98 v doKornzucker exkl von 97

do 96 30,50 31,00 dodo 95 29,50 39,00 dodo 94 238,60 29,00 dodo 88 Rendem S
Nachprodukte 88 92 22,25 25,00 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raffinade fſein exkl Faß S M per 70 kg

do ein c doMelis ein i 38,00 dodo mittel 37,50 37,75 dodo ordinär S doWürfſelzucker inkl Kiſte S do
do II e 338,50 doGem Raffinade 1I inkl Faß S doo II 36,00 37,00 doGem WMelis 35,25 35,50 do

do S 4 doFarin 31,00 34,50 doDie Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 22 Juni Gebr Friedeberg Landweizen 186 194 M

glatter engl Weizen 177 183 Rauhweizen M Roggen 138 bis251 Chevaliergerſte 140 158 Landgerſte 132 142 W vafer 136 dis
150 M ver 1000

Magdeburg 22 Juni Hermann Walther Kartoffelſpiritusſt Loco ohne Faß 57,80 58,30 aab Speicher unter freierKehaltung der Gebinde 59,00 pr Juni 59,00 M nom pr Juli 59,25 M
nom pr Aug 59,75 M nom pr Sept 69,00 M nom pr 10072 100
Rübenſpiritus Fſt Loco 58,00 M Br

Breslau 22 Juni nachm Telegr Getreidemarkt Spirtus pr
100 Liter 100 pr Jnni Juli 55,70 pr Aug Sept 55,70 pr Sept Okt
53,40 Weizen pr Juni 188,00 Roggen r Juni 145,00 pr JumitJult
144,00 pr Sept Oit 148,00 Rüböl pr Jnni 78,00 pr JundJuli
pr Sept Okt 61,50 Zink umſaßlos

Wien 22 Juni er etreidemarkt Weizen pr Junl 9,95 Gd
10,05 Br pr Herbſt 10,75 10,80 Br Roggen pr Juni Gdg r Herbſt 8,23 Gd 8,28 Br Haſer pr Juni 6,95 Gd 7,00 Sr pr
Serbt 6 W Gd ,00 Br Mais pr Juni 17 22 Br

J

WBaſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 22 Juni ads Unterh 1,74 23 morg 1,76

Trotha 22 Juni ahs Unterh 94 33 morg 1,96
Kalde 22 Juni Obderp 1,36 Unterp 0,68

Unſtrut Artern 22 Juni am Brücken

J er gegenwärtig im Norden und Oſten des Reiches geblaſen wird beſtellt hatan on auch die ittondte der Sagibehn un Appell noch
noch lange

0,62Elbe 22 Juni Magdedurg 1,22 To e Witienberg 1,60 Roßlau

n ar re r Juni i



erun
e

Der Umbau und die Vergrö

ſchaft ergebenſt anzeige
J Gr Alrichtruße 62

d 53
e

20 Kleiderſecretäre v 7 b 28 Thlr 14 So
phas v 10 bis 30 Thlr 18 Vertikos v 9 bS m

20 Thlr 24 Tiſche v 2 b 10 Thlr Stühle
Küchenſchränke Vettſt u f vollſt Aus
ſtattungen eleg u einf gedieg Arbeit mahag
u nußb gleiche Preiſe empfiehlt ſehr billign Henadrien Tiſchlermſtr Fleiſcherg 2 J

13 Leipzigerſtraße 13

Julius Bacher

J e
W

Silberne Staatsmeda ille

Halle a
Silberne Medaille

en meiner Loeglitä

ten ſind beendet welches hiermit meiner geehrten Kund

D Pinthus Gr Ulrichſtr

O Man ptrannmn s
Möbelfabrik und Magazin e

kleine Ulrichſtraße 34

eheS c S 5 2
e

e e eT t 77 33 Fga C t e

Goldene Medaille

Silberne MoedailleGaſthof zu den drei Königen
Baumwolle in jeder Farbe Pfd 1,70

Beſte Strickwolle in jeder Farbe Pfd 2,50 3,00
Max Lichtenstein Max Liehtenstein

v

Beſte Mohairwolle Lage 35 40 4 S Soeben ſind die erwarteten S Die noch auf Lager be

S e I l h h S S findlichen SBarchendHemden für Männer 1,25 on S 460 an 96 l ß s Sonnen Regen s
Geſtrickte D Strü 40 80 60 s in vorzüglicher Qualität S S und Seſi i e amen mpfe 2 7 eingetroffen JW S 3tknöpſig 1 Mark S 5 ouriſtenſchirme SWeiße KinderRöcke mit Spitzen 45 55 S 5 err enh andſchu e I verkaufe

e S S SWeiße Damen Röcke mit Spitzen 1,75 2,00 2tnöpfig 1,25 u S ſtaunend billig

n S S TEnsl VigogneCamiſols 1,00 1,25 Max Lichtenstein htensteinMax Iic

Die Porzellanmalerei von A SPamSe
h SHalle aS Geiſtſtraße 2 empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Porzellan

S malerei B Damen Malerei wird gut vergoldet und gebrannt
rn

Die photographiſche Anſtalt
von W Aurrisch gr Ulrichſtraße 52

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Photographien das Dutzend von
I 4 Mark das i Dutzend von 2 Mark 50 Pfg an in ſauberer

haltbarer und unveränderlicher Ausführung und unter Garantie
S größter von Landſchaſten Archtteetn

t Aufnahmen von Landſchaften ArchiteeturenS ecialität Maſchinen ſowie Erzeugniſſen der Kunſt und

Socken in Wolle Vigogne und Baumwolle
Damen und Kinder Schürzen Mohairtücher in

großer Auswahl Filet Tücher mit Kanten
25 40 50 5

e r S k

Dampfdresch

maschinen
S mit 3 i pferdigen fahrbaren J Auflagen Vervielfältigung durch Lichtdruck

e Lofomobilen bewährter See nS Se Sonſtrug z W eigenes Fa e e h e ee rikat offeriren 9ſt ine m aſchinen für Hand und Göpelbetrieb in verbeſſerten Con Thüringiſche Geſellſchaft kür electrotechniſche

ructionenGöpelwerke 1 2 und Apferdig für alle Zwecke Ausführung vone ſchinen r Hand Geve hotrie l Bogenlichten re n Göpel und Dampfbetrieb in 16 eCtr eigener Regen s
eilbronnWürttemberg J Weilper t Söhmne n h Maschinen System gung ete ete

Weh on de Geeignete Vertreter geſuchtVertreter geſucht Kataloge auf Wunſch gratis und franco

C Wachholtz photographiſches Atelier
a who ko graph Im empfiehlt ſich zur h wheleorgvyieen Gruppen

bilder Vergrößerungen von kleinen Vildern Oelgemälden Zeich
Schulberg 3 an der Univerſitätstreppe nungen Stichen rc Bei Kinderaufnahmen Alle

Bei jeder Witterung liefere effectvolle Bilder Photographieen werden nur mit Hochglanz und auf das ſauberſte retouchirt
Vorzügliche Retouche und billigſte Preiſe abgeliefert W Täglich auch Sonntags geöffnet

e PresskohlensteineKoeht Panamahüte reihe wahl
4 ſ tückZale as Chr Voilt Schmeerſtr 33 n t b ehe geteane Wachen Wehen peſen ein Wunſ

aus rein Nietlebener Kohle

7 D Aufuhre durch unſere Geſchirre 2Gelellſchaft zu gegenſ Hägelſchäden Vergütung Metleber PreßkohlenſteinFabrik

in Leipzig HRoeger Heydenreich
Errichtet im Jahre 1824

Anlagen

r e

vormals A Hamphke
Vezahlte Schäden ſeit Veſtehen der Geſellſchaft ea 16,000 000 Mr Herr e et

en e e e e et en e er SeS itlichen Prämienſatz für alle am iſter 16und mit proportioneller nur im Schadenfalle und leiſtet bei en e
sſchaden Erſatz bis zu js reſp z Verluſt Jm letzteren Falle gegen 20 I VI r WDaa v ich

7PrämienErmäßigung
Jrrerhalb 6 Jahren vom Hagel nicht betroffene Mitglieder erhalten hält ſeinen neuen Saal mit dem auſchließzend i

rn Hag en oberen Theil des Gareinen e von 24 reſp 36 tens welcher etrennt vom unteren Garten ganz vorzüglich zur Abhal
und 480Bezahlung der Schäden 4 Wochen nach Tarxe iVatattete Anmeldefriſt ver Schaden nach 96 Stunden noch 23 Tage ehe amilienfeftlichkeiten Commerſen c eignet hierdir beſtens

SchadenRegulirung unter Zuziehung von Vertrauensmännern

F 4 Gräſe Merſeburg Arthur Göltzschke Oberröb Stadttheater in M g deburgWeitere Auskunft ertheilen und Anträge vermitteln

E Jähne Lauchſtädt lingen io eereeen n en mann Günthers Arte Gaſtſpiele des Herzoglich Meiningen ſchen Hofthegters
B Borniekoel Eilenburg dorf Sonntag den 24 und Montag den 25 Juni 1883 Zum vorletzt dSustav Sechulze Delitzſch U än Witzſchersdorf letzten Male 3 orletzten un
D Lampreeht Torgau Die Verſchwörung des Fiesco zu GennagaRepubl Trauerſpiel in 5 Act v Schiller

9 2Fröbel ler Kindergarten Karlſtraße 17 ehe e e e nen
meldungen neuer Zöglinge nimmt täglich von 4 Uhr ent tell i fügune eheHalle Druck und Verlag von Htto Hendel

Sommerhüte
S in Maſſen in allen Far

ben zu jedem Anzug
S paſſend empfiehlt zu den

billigſten Preiſen

D FHut und Mützenfabrik
17 Leipzigerſtr 17

Volksmiſſionsfeſt
auf der Rabeninſel Mittwvch den
27 Juni von Nachmittag 3 Uhr an
Dazu ladet ein
J A des Miſſionsvereins für

alle und Umgegend
ic Reinhard Paſtor

Trothaer Turnverein
V Sonntag den 24 Juni
Wo zur Fahnenweihe nach

Cröllwitz
J AbmarſchPunkt 2 Uhr

Der Vorſtand

Sonntag den 24 JuniSeeladet zumr s he e 1 tI des Kunſtgewerbes bei billigſter Preisberechnung Bei größeren C
lergebenſt ein Friedrich Ochse

W örumnlft
Sonntag zum Aſchkuchenauskegeln

ladet ergebenſt ein Rothaee
Theater in Leipzig

Repertoire für Sonntag den 24 Juni
Neues Theater Lohengrin
Altes Theater Odette

FamilienNachrichten
Die Verlobung meiner Schwägerin

Fräulein Marie Hellmuth Holleben
mit dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer
Herrn Friedr Daute in Raguhn
beehre mich ergebenſt anzuzeigen

Halle a/S den 22 Juni 1883
M F Goetze

TodesAnzeigeHeute Mittag 12 Uhr verſchied ſanft
nach längeren Leiden im 65 Lebens
jahre unſer innigſt geliebter theurer
Bruder Schwager und Onkel

Carl Albert Hoſmann
Rendant der Provinzialſtändiſchen Feuer

Societätskaſſe zu Merſeburg
Lieben Verwandten Freunden und

Bekannten widmen dieſe Trauernach
richt mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen
Merſeburg Hamburg und Halle

den 22 Juni 1883
Das Vaprätnrt findet Montag Vor

mittag 82 Uhr vom Trauerhauſe
Weißenfelſer Chauſſee 12 nach dem
Altenburger Friedhofe ſtatt

Heute früh 5 Uhr wurde uns unſer
lieber kleiner Walter durch den Tod
entriſſen Tiefbetrübt zeigen dies nur
hierdurch an

Leipzig den 22 Juni 1882
Realſchul Oberlehrer Julius Heſſe

nebſt Frau geb Remmler
Statt beſonderer Meldung

Tiefbetrübt r wir an daß am
20 d Mts 9 n 51 Uhr unſer
liebes Söhnchen Rudol
Krankheit geſtorben iſt

Münſter in Weſtfalen
Jntendantur Aſſeſſor Haaſe und Frau

Emma geb Schmidt
h h
Für den w r verantwortlich

König in Halle

nach kurzer

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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